
Wenn Sie sich im Ruhestand befi nden, nutzen Sie 
bitte dieses Formular. Aktiv Mitarbeitende im Ver-
kündigungsdienst nutzen bitte die Rückseite.

Erklärung an die Gemeinsame Versorgungskasse 
für Pfarrer und Kirchenbeamte,
Schwanenwall 11, 44135 Dortmund, Telefon: 0231 5776-0

Der angegebene Betrag wird automatisch von Ihren monatlichen 
Bezügen einbehalten und auf das Spendenkonto der Landeskirchen-
kasse des Landeskirchenamtes für carry each other überwiesen. Gut 
bewährt hat sich, die monatliche Kirchensteuer (ganzer oder halber 
Betrag) als Richtwert anzusetzen. Zur Änderung Ihres Spendenbei-
trags, füllen Sie bitte ebenfalls das Formular aus.

Ich beteilige mich bis auf Widerruf an der Aktion carry each other
ab dem unten angegebenen Datum mit dem unten angegebenen 
Betrag.

Datum des Spendenbeginns Betrag in Euro

Der Betrag soll von meinen monatlichen Bezügen einbehalten und 
auf das Sonderkonto der Landeskirchenkasse des Landeskirchenam-
tes für carry each other überwiesen werden. 

Vor- und Nachname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Gemeinde oder Dienststelle

Datum und Unterschrift

Liebe Geschwister,

es ist mir eine große Freude, Ihnen in meinem neuen Amt erstmals eine 
Spendenaktion ans Herz zu legen, die seit über 50 Jahren in Westfalen 
gelebt wird: „Carry Each Other“.

Bei „Carry Each Other“ geht es um viel mehr als fi nanzielle Unterstüt-
zung. Natürlich helfen wir einander ganz praktisch – aber die Verbin-
dung zu unseren Partnerkirchen reicht tiefer: Wir stehen gemeinsam 
ein für Menschenrechte, Klimagerechtigkeit und die Bewahrung der 
Schöpfung. Wir lernen voneinander, inspirieren uns gegenseitig im 
Glauben und tragen zusammen den Auftrag, das Evangelium in die 
Welt zu bringen.

Ich habe diese besondere ökumenische Gemeinschaft bereits mehr-
fach selbst erlebt – und ich bin jedes Mal aufs Neue begeistert, wie 
lebendig und bereichernd diese Verbundenheit hier in Westfalen ist!

Sie entscheiden selbst, wie Sie helfen möchten: ob mit einem monat-
lichen Beitrag per Einzugsermächtigung oder mit einer einmali-
gen Spende. Alle Unterlagen fi nden Sie in diesem Faltblatt  – ganz 
unkompliziert.

Von Herzen danke ich Ihnen für dieses wunderbare Zeichen 
christlicher Verbundenheit!

Ihre  
Dr. Adelheid Ruck-Schröder
Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen



Wenn Sie im aktiven Verkündigungsdienst tätig sind, 
nutzen Sie bitte dieses Formular. Falls Sie sich im 
Ruhestand befinden, nutzen Sie bitte die Rückseite.

Erklärung an die Gehaltsabrechnungsstelle des Landeskirchen-
amtes der Evangelischen Kirche von Westfalen, Frau Damerow, 
Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld, Telefon: 0521 594-178

Der angegebene Betrag wird automatisch von Ihren monatlichen 
Bezügen einbehalten und auf das Spendenkonto der Landeskirchen-
kasse des Landeskirchenamtes für carry each other überwiesen. Gut 
bewährt hat sich, die monatliche Kirchensteuer (ganzer oder halber 
Betrag) als Richtwert anzusetzen. Zur Änderung Ihres Spenden
beitrags, füllen Sie bitte ebenfalls das Formular aus.

Ich beteilige mich bis auf Widerruf an der Aktion carry each other 
ab dem unten angegebenen Datum mit dem unten angegebenen 
Betrag:

Datum des Spendenbeginns � Betrag in Euro

Der Betrag soll von meinem monatlichen Gehalt einbehalten und auf 
das Sonderkonto der Landeskirchenkasse des Landeskirchenamtes 
für carry each other überwiesen werden. 

Vor- und Nachname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Gemeinde oder Dienststelle

Datum und Unterschrift

Die Spendenaktion carry each other hat das Ziel, unbürokratisch Unter-
stützung zu leisten an kirchliche Mitarbeiter:innen in Partnerkirchen 
der EKvW.

Afrika und Asien

Ihre Hilfe wirkt – einige Beispiele aus dem letzten Jahr:
Dank Ihrer Unterstützung konnten wir dort helfen, wo es dringend 

gebraucht wurde: bei lebenswichtigen medizinischen Behandlungen in 
Indonesien, Ruanda und auf den Philippinen. Besonders freut uns, dass 
viele Kinder von Mitarbeiter:innen davon profitieren konnten.

Auch im Bildungsbereich waren Kinder die größte Gruppe, die wir 
unterstützen durften: 27 Kinder auf Nordsumatra erhielten Hilfe für 
ihre Schulausstattung, acht weitere Kinder auf Java wurden bei Schul- 
und Ausbildungskosten gefördert. Eine Pfarrperson konnte sich zur 
klinischen Seelsorger:in weiterbilden, und auf den Philippinen waren 
weitere wichtige Fortbildungen möglich.

Insgesamt konnten wir über die Vereinte Evangelische Mission (VEM) 
47.647,87 Euro weitergeben – eine wunderbare Hilfe, die nur dank der 
Spender:innen dieser Aktion möglich wurde.

Die Mittel für unsere Partnerkirchen in Asien und Afrika werden über 
die VEM vergeben. Antragsberechtigt sind alle hauptamtlichen Mitar-
beiter:innen der jeweiligen Kirchen. Anträge können für die hauptamtli-
chen Mitarbeiter:innen selbst und für ihre Familienangehörigen gestellt 
werden. Der Antrag wird in folgenden Sprachen akzeptiert: Englisch, 
Deutsch, Swahili, Französisch und Indonesisch. Die maximale Antrags-
summe beträgt 3.000 Euro pro Antrag. 

Eine Förderung gibt es für dringende medizinische Versor-
gung, Materialien für die Ausbildung von Familienmitgliedern und 
Erwachsenenbildung. 

Die Leitenden Geistlichen (Bischöf:innen 
und Präsides) können keine Anträge stel-
len, denn es sollen allein Pfarrer:innen und 
weitere kirchliche Mitarbeiter:innen daraus 
gefördert werden.

Lateinamerika

Mit der Iglesia Evangelica del Río de la Plata (IERP) in Argentinien, Para-
guay und Uruguay verbindet uns eine langjährige, enge Partnerschaft.

Das Jahr 2024 war für unsere Geschwister in Argentinien besonders 
schwierig. Die politische und wirtschaftliche Unsicherheit hat viele 
Gemeinden an ihre Grenzen gebracht. Deshalb haben wir gemeinsam 
eine besondere Vereinbarung getroffen: Die Spenden aus der Aktion 

„Carry Each Other“ sollten dabei helfen, die Gehälter der Pfarrer:innen 
aufzustocken und so die Gemeinden zu entlasten, die diese normaler-
weise allein tragen.

Diese zusätzliche Unterstützung war ausschließlich für 2024 gedacht. 
Ab 2025 sind die Gemeinden wieder in der Lage sein, die Finanzierung 
selbst zu schultern – aber die rasante Inflation und andere Unsicherhei-
ten haben das im vergangenen Jahr unmöglich gemacht.

Gemeinsam mit der Kirche am Rio de la Plata haben wir vereinbart, 
dass wir in allen Notlagen füreinander da sein wollen. Die anhaltende 
Inflation der letzten Jahre bringt viele Menschen in schwierige Situa-
tionen, in denen geschwisterliche Hilfe dringend gebraucht wird. Es 
können deshalb Zuschüsse in verschiedenen Notsituationen gewährt 
werden:

�bei medizinischen Notfällen.
�für Schulgeld der Kinder.
�für psychotherapeutische Unterstützung oder Supervision 
in besonders belastenden Zeiten.
�in anderen unverschuldeten Notlagen, in denen Hilfe von außen den 
entscheidenden Unterschied macht.

Wichtig ist dabei: Diese Hilfe ist für Menschen 
gedacht, die unverschuldet in ihre schwierige Lage 
geraten sind und Unterstützung brauchen.

Insgesamt konnten wir im letzten Jahr 26.500 Euro 
weitergeben.


